
1 .. Beiblatt Beibla,.ttzur Parlamentskorrespondenz. 

Reise des Bundepministers,für die A~swärt1gen Angelesenheiten 
Dr. G r u b er nach Italien. 

2~5LA.B. 
Jn\ 256/; 

A n fra & e b e a n t W 0 r t .u 1\8 • 

Zu der Anfrage der Abg. Dr. P :i t t. e r man nud Genossen VOll 

13. Oktober d.J. teilt Bundesminister Dr. G r u b e r mit: 

Bei dem ,ur Unterzeichnung gelangenden Abkommen über den erle ich­

tertenE1senbahndurchgangsverkehr zwischen Nord- und Osttirol wird es 

sich um einen Vertrag handeln, der weder gesetzändernd ist noch po~1-

tis~hen Inhalt hat •. D1eser Auffassung ist auch der Ministerrat ein­

stimmdg beigetreten. Aus diesem Grund ist auch die Genehmiguag durch 

~n Nationalrat naoh der Verfassung niaht erforderlich. Der Vertrag 
regelt technische Bestimmungen, die Wagenführung, Grenzkontrolle, 

Ausstellung der notwendigen Papiere, Zahlung der Gebühren uad der­

gleiohen mehr. 

Eventuell soll ein Abkommen zur Regelung des erleichterten Stras­
sendurchgangsverkehrs zwischen Nord. und Osttirol abgeschlossen wer­

den. Auch dieses Abkommen regelt im wesentlic hen technische Prat§! n 
und hat keinen politischen Charakter. Zur Festlegung des endSUltigeR 

Textes befinde~ sich derzeit einige österreichische Experten in Rom. 

DieUnterzeiolmungeines oder eventuell beider Abkommen soll in 

Rom erfolgen; damit würde ein wichtiger Teil der Verhandlungen, die 
sich aus dem Pariser Abkommen ergeben, abgeschlossen werden. 

Gleichzeitig ist es unser Bestreben, in naher Zukunft Verhand­
lungen über den Nord-Südtirolel' Wirtsehaftsverkehr- einzuleiten. Auoh 

besteht das beiderseitige Bedürfnis, die bisherigen Ergebnis! der ge-­
meinsamen Zusammenarbei t zu prüfen und ihre Bedeutung für die allge­

meinen Beziehungen 'z-.7ischen Österreich und Italien abzuwägen. 
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'2., Beiblatt BeiblattzurParl~~ntskorre~ponden2. 23.0ktober 1948~ 

ttaiien,heutec1.l.~einZigeGrOssuiacht, die unmittelbar an Öste~i-oiah 
grenzt, hatnaturgel2liLss ftiruns'ere stellung in der Welt eine beson~ere . - . /' . 

:Sedeut\}ng.;Oiegegenvrärtige internationale' Lagevrilrde ".begreif'liche~weise 

@:uoheinenpoli tischen Gedankenaustau8cherwünschters~be inen lassen. . ,.'- -. . . 
". .".. 

()bwohl nicl;!.t, beabsichtigt ist; das Abkommen über!denEisenbahn~uroh­

gangsverkehr der pa.rl~entarischen Behandlung zuzuführen,und d:ies auch 

bezügl~ch }ies Abkommens über denSt ras sen4ur ahgangs verkehrnur~ann er ... 

f'olgen'mlrde,- weM der endgültige Text in einem ode,!' dem anderen Punkte 

ein tisterreichisches Gesetz berühren sollte, wünscht clieBundesregier~, 

doch, dem P~rlament Geiegenheit'zugeberi, noch vorunterzeichnlUlg.'beider. 
. . .' . - , . . 

Abkommen deren Inhalt, kennenzulernenunddarübereineDebatte 'abz\lführe~. 

I!i,t Rücksicht auiden spe-ziel1en _Charakter der in, Rede stehenden 

::Fragenscheintes angemessen,dami t nioht das Plenum desHause~Zl1be.tal" 
sen, sO!lderndenAussQhussfür auswärtige Angelegenheiten. Ich habe DUeh 

dahe~ in ei!lem andel'lPräsidenten' des_Parlamentes mit der Bitte gewendet, 

diesen Ausschuss zur .. Entgegennahme e ine~Erklärung. des Allssel1llainiste:rs 

für d ienäcbrsten, Tage einzuberufen. 
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